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Humanisten fordern Realismus!

Projektion statt Erkenntnis

Felix Perrefort

Mainstream-Akteure spekulieren über russische Beteiligung und 
übersehen den Alltagsislam in der Bundesrepublik

Nach dem Anschlag auf den Berliner CSD machen Vertreter des Main-
streams – darunter Karl Lauterbach, ZDF-Journalisten und der CeMAS-
Experte Josef Holnburger – aus ihrer Hirnwolle kein Geheimnis. Sie stel-
len die Mutmaßung in den Raum, islamische Gewalt könne Teil eines 
russischen Komplotts sein, um Wahlergebnisse zu beeinflussen. Felix 
Perrefort zeigt, warum diese Spekulationen unter aller Kritik sind. Sie 
dienen der Projektion und verdecken die politische Mitverantwortung ei-
ner Politik, die den orthodoxen Alltagsislam einwandern und gedeihen 
lässt.  Wer  Verschwörungstheorien  sonst  streng  ablehnt,  nimmt  sie 
plötzlich ernst, sobald sie dem eigenen Lager nützen. Humanisten for-
dern dagegen eine klare Ursachenanalyse ohne Ausflucht auf äußere 
Feinde.

Verschwörungstheoretiker  des  Mainstreams,  darunter  Lauterbach,  ZDF-Journalisten, 
NGO-Chef Thomas Mücke und heute nun auch ein CeMAS-Experte namens Josef Holn-
burger, der den Verdacht einer direkten Beteiligung Russlands zwar für „unbelegt“ hält, 
eine  direkte  Beauftragung  aber  dennoch  für  nicht  auszuschließen  erklärt  und  daher 
„warnt“, machen aus ihrer Hirnwolle kein Geheimnis: Unbedarft und infam zugleich stellen 
sie in unterschiedlichen Varianten die Mutmaßung in den Raum, islamistische Anschläge 
wie der auf den Berliner CSD seien Teil eines Komplotts, hinter dem Russland, in man-
chen Versionen sogar die Opposition, stecke und der das von ihnen vertretene Lager um 
jene Wahlsiege bringen soll, auf die es trotz seines immer häufiger tödlich endenden Total-
versagens Anspruch zu haben meint.

Menschen, die sich Spekulationen ohne handfeste Anhaltspunkte grundsätzlich verbieten, 
sollten sich nicht dazu herablassen, derlei Hirngespinste ernst zu nehmen. Sie sind unter 
aller Kritik. Symptomatisch sind sie allerdings für den Zustand eines Herrschaftspersonals, 
mit dem kein Staat mehr zu machen ist und unter dessen Regie der Staat seine Funktion 
als Sachwalter des Allgemeinwohls verliert und zum Instrument jenes Brandmauerkartells 
verkommt, das mit ihm auf Beutezug geht.
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Zum einen ist erschütternd, wie dumm diese Leute sind. Spätestens seit Corona ist ihnen 
kaum etwas so wichtig wie die Warnung vor Verschwörungstheorien und deren Anhän-
gern, und zwar immer dann, wenn jemand die Regierungslinie infrage stellt. Diese NGOs 
verprassen Steuergeld, um Verschwörungstheorien zu bekämpfen, nehmen sie aber sofort 
ernst, sobald sie den Honig in ihren Köpfen bedienen. Mit 3,18 Millionen Euro fördert der 
Bund ein Desinformationsprojekt, an dem CeMAS beteiligt ist; sein Anteil ist unbekannt.

Zum anderen sollte man sich klarmachen, was über ihre ökonomische Motivation hinaus 
dahintersteht: Sie verleugnen ihren Anteil an den Verhältnissen und damit ihre politische 
Mitverantwortung für die Morde. islamische Anschläge sind eine Folge der Verhältnisse ei-
ner linksgrünen BRD, die einen orthodoxen Alltagsislam einwandern und gedeihen lässt, 
dem die Ablehnung Homosexueller und anderer Formen individueller Emanzipation imma-
nent ist, und sich Kritik daran unter dem Vorwand kultursensibler Toleranz verbietet.

Der Widerspruch zwischen den Normen der Scharia und denen des freiheitlichen Westens 
lässt sich innerhalb dieses Islamverständnisses nicht auflösen, auch nicht durch staatli-
chen Islamunterricht. Wo er offen ausgetragen wird, entsteht, was sie „Extremismus“ nen-
nen, der wiederum ein lukratives Betätigungsfeld für ökonomisch überflüssige NGO-Akti-
visten wie Thomas Mücke ist, die unter Prävention verstehen, auf Kritik und Autorität zu 
verzichten und stattdessen im Namen „unserer Demokratie“ kultursensible Ratschläge „auf 
Augenhöhe“ zu erteilen. Weil islamische Herrenmenschen wie Abdul Ballout nichts so sehr 
hassen wie Schwäche, deren Verachtung ihnen zur Kompensation ihrer eigenen objekti-
ven Erbärmlichkeit dient, fördert der NGO-Komplex eher noch die Verachtung der Islamis-
ten für den Westen, als dass er ihre Milieus einhegt.

Die Verschwörungstheorien des Mainstreams dienen also der Projektion eigener Verant-
wortung auf äußere Feinde und der Abwehr jener Erkenntnis, dass nicht Russland und 
nicht die Opposition, sondern die eigene Politik und institutionelle Praxis eine politische 
Mitverantwortung dafür tragen, dass unschuldige Menschen ermordet werden.

P. S.: Man sollte keine Gelegenheit auslassen, diesen Leuten mitzuteilen, dass sie gesell-
schaftlich überflüssig sind, dass keiner sie braucht und sie einem nur im Weg herumste-
hen, weshalb man sich ihre Ratschläge und Warnungen in gesellschaftlichen Fragen ver-
bittet. Die einzige Chance auf Besserung besteht darin, ihre Institutionen schonungslos zu-
sammenzustreichen, ihre Finanzierung auszutrocknen und jene Bildungspolitik umzustel-
len, die ihre Bullshit-Jobs kreiert. 

[Kleinere redaktionelle Korrekturen. Red.]

Zuerst erschienen auf  X  , mit freundlicher Genehmigung von  Felix Perrefort übernom- 
men.
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